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Am Abend des 1. Februar 1924 besuchte 
Rudolf Steiner gemeinsam mit Ita Wegman 
in Basel den todkranken, erst 32 Jahre alten 
Anthroposophen Ernst Keller (1892 – 
1924), der noch in derselben Nacht starb. 
Die Meditation, die er ihm mitbrachte oder 
aber am Krankenbett für ihn aufschrieb 
(«Ich denke an mein Herz …»), sandte sein 
Bruder Karl Keller 1974, ein halbes Jahr­
hundert später und unter besonderen Um­
ständen, an die Ita Wegman Klinik und 
schenkte sie dem Ärztekollegium. Anton 
Gerretsen dankte ihm in seiner Funktion 
als leitender Arzt der Klinik.

Anlässlich des Todes von Dr. Anton Gerret­
sen (1920 – 2017) besprach Peter Selg die 
besondere Meditation mit Ärzten und The­
rapeuten in Saõ Paulo – und legt in diesem 
Buch seine schriftliche Ausarbeitung vor. 
Der zweite Teil der Veröffentlichung geht 
auf die «Wärme­Meditation» ein, die Ru­
dolf Steiner 1923 einem jungen Ärzte­ und 
Medizinstudentenkreis übergeben und ge­
genüber Madeleine van Deventer als «Weg 
des Mediziners zum Schauen des äthe­
rischen Christus» bezeichnet hatte. Zu ihr 
sind in letzter Zeit neue und wichtige Do­
kumente in der Arlesheimer Klinik aufge­
taucht.  

Der Autor, Peter Selg, Prof. Dr. med.,  
geb. 1963 in Stuttgart, lehrt medizinische 
Anthropologie und Ethik an der Alanus  
Hochschule für Kunst und Gesellschaft in 
Alfter und an der Uni versität Witten­Her­
decke. Er leitet das Ita Wegman Institut für 
anthroposophische Grundlagenforschung in 
Arlesheim bei Basel (Schweiz) und veröffent­
lichte zahlreiche Monografien zu Aspekten 
von Rudolf Steiners Lebenswerk.
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«ich denke an mein herz – 
es birgt mein ich»

Eine Krankenmeditation Rudolf Steiners

«Über Herrn Kübel erhielt ich für das Klinik-
archiv den handschriftlichen spruch von rudolf 
steiner für Ihren Bruder ernst Keller. Wir sind 
Ihnen außerordentlich dankbar, dass sie uns die-
ses überlassen konnten. es ist für uns äußerst 
wichtig, solche angaben in unzweifelhafter Form 

zu erhalten, um daran zu lernen.»  

Anton Gerretsen       
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Am Abend des 1. Februar 1924 besuchte Rudolf Steiner gemein-
sam mit Ita Wegman in Basel den todkranken, erst 32 Jahre alten 
Anthroposophen Ernst Keller (1892 – 1924), der noch in derselben 
Nacht starb. Die Meditation, die er ihm mitbrachte oder aber am 
Krankenbett für ihn aufschrieb («Ich denke an mein Herz …»), sand-
te sein Bruder Karl Keller 1974, ein halbes Jahrhundert später und 
unter besonderen Umständen, an die Ita Wegman Klinik und 
schenkte sie dem Ärztekollegium. Anton Gerretsen dankte ihm in 
seiner Funktion als leitender Arzt der Klinik.
Zum Gedenken an Anton Gerretsen sprach Peter Selg kurz nach 
dessen Tod in Saõ Paulo vor anthroposophischen Ärzten und The-
rapeuten über die bis dato unveröffentlichte Meditation für Ernst 
Keller. Im Anhang des Buches finden sich neu aufgefundene Doku-
mente zur «Wärme-Meditation», darunter ein Brief von Helene von 
Grunelius, in dem sie ihre Meditationseinsichten Ita Wegman mit-
teilt.


